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Zum Aufbau dieses Hefts

Liebe Pddagog*innen,
wir laden Sie ein, das wichtige Thema Flucht
mit uns zu erkunden.

Zur Einflihrung eignet sich das Reel von Suraj
Mailitafi (Videostatement, 2 min), der den Zu-
sammenhang von globaler Ungleichheit, kolo-
nialen Kontinuitdten und Fluchtursachen erklart
und deutlich macht, dass Abschottungspolitik
keine Losung darstellt, sondern vor allem Men-
schen auf der Flucht gefdhrdet.

Unser Quiz bietet eine spielerische Moglichkeit,
anhand von Zahlen und Fakten in das Thema
Flucht einzufiihren.

Im Material Was wiirdest du einpacken?
teilen Parwana R. und Sima Y. ihre Gedanken
zum Thema Flucht. Impulse fiir Reflexion
und Kleingruppenarbeit ermdglichen einen
personlichen Zugang zum Thema.

Die Heftseiten 4-10 kénnen entweder als Sta-
tionenarbeit oder Gruppenpuzzle bearbeitet
werden oder unabhéngig voneinander in jeweils
einer Stunde.

Unser weiterfiihrendes Material zur Situation
an der Grenze zwischen Mexiko und den USA
lenkt den Blick auf die Herausforderungen fiir
Menschen auf der Flucht in Ciudad Juarez und
stellt die Arbeit der mexikanischen Menschen-
rechtsorganisation DHIA (https://dhia.mx/) vor.

Die Erfahrungsberichte im Heft l6sen je nach
eigener Perspektive, Betroffenheit und aktueller
emotionaler Verfassung, unterschiedliche und un-
terschiedlich intensive Gefiihle aus. Gefiihle sind
willkommen. Zur Unterstiitzung eines (trauma-)
sensiblen Umgangs mit den individuell ausgelds-
ten Gefiihlen und Bediirfnissen aller Beteiligten
im Lernprozess teilen wir zwei Anregungen:

Die Geflihlsbrotchen kénnen genutzt werden,

um individuelle Gefiihle in der Gruppe sichtbar
zu machen. Dazu werden die Geflihlsbrotchen
ausgelegt und jede*r Teilnehmer*in wéhlt sich
die fiir sie*ihn in diesem Moment passende(n)
Karte(n) aus. Wer mochte, kann noch etwas dazu
sagen. Hier gibt es die Gefiihlsbrétchen zum
Download und Ausdrucken:
www.brot-fuer-die-welt.de/
gefuehlsbroetchen

Jugendliche sind sehr kompetent darin, ihre
eigenen Grenzen zu schiitzen - vorausgesetzt,
ihre Signale werden wahrgenommen und respek-
tiert. Die Auseinandersetzung mit dem Thema
Flucht sollte moglichst selbstbestimmt erfolgen:
Beispielsweise, das Thema Flucht friihzeitig an-
kiindigen; vertrauliche Gesprachsangebote offen
aussprechen; Jugendlichen die Kontrolle tiber-
lassen, ihre eigenen Erfahrungen zu teilen oder
sich nicht zu duBern etc.

Die Geflihlsbrétchen kénnen im Lernprozess
auch eingesetzt werden, um nonverbal ein
Bediirfnis zu signalisieren. Der entsprechende
Gebrauch sollte vorab erkldrt und gemeinsam
verabredet werden, z.B.:
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Mgl. Verabredung: Im Raum bleiben, (zeitweise)
ohne aktiv teilnehmen (reden) zu miissen;

Ich méchte gerade nichts sagen,
brauche etwas Zeit;

Mich stort etwas, ich kann es
noch nicht benennen;

Mgl. Verabredung: Meldung zur Kenntnis
nehmen, falls Storgefiihl nicht im Verlauf der
Unterrichtseinheit benannt wird, Nachfrage
im Anschluss im Vieraugengesprach;

& aaa Mirgeht es nicht gut, ich brauche
'@ ein Gespriich/eine Pause;

Mgl. Verabredung: Kurzes Vieraugengesprach zur
Bedarfsklarung mit meldende*r Teilnehmer*in,
ggf. Verabredung weiterer Interventionsmaoglich-
keiten (vorab klaren, welche Unterstiitzungsmog-
lichkeiten in Schule/im Umfeld verfligbar sind);

Voices from the Border

Dieses Heft ist in Kooperation mit border-
line europe - Menschenrechte ohne Gren-
zen e.V. (www.borderline-europe.de)
entstanden (mehr auf S. 11). Die im Heft
vorgestellten Video-Portréts sind Teil der
digitalen Ausstellung Voices from the
Border, die borderline europe gemeinsam
mit Filmemacher*innen in den Grenzlandern
und den Berlin Producers (www.berlin-
producers.de) erarbeitet hat.
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Menschen auf der Flucht -
Voices from the Border

Europa macht dicht. In den vergangenen Jahren hat die EU ihre
AuBengrenzen immer weiter aufgeriistet. Meterhohe Mauern, Stachel-
drahtzaune mit Warmebildkameras oder Schnellboote am Mittelmeer
sollen verhindern, dass Menschen auf der Flucht in die EU gelangen.

Die EU gleicht immer mehr einer Festung mit
AuBenposten in Landern wie Agypten, Tunesien
oder Libyen, mit denen die EU bei ihrer Abschot-
tungspolitik zusammenarbeitet. Die Reform

des ,,Gemeinsamen Europdischen Asylsystems®
(GEAS), die vor Kurzem in Kraft getreten ist, er-
schwert es Menschen auf der Flucht noch weiter,
Schutz zu finden. Stattdessen wird Verantwor-
tung an sogenannte ,sichere Drittstaaten ,,aus-
gelagert®. Menschenrechtsverletzungen und die
Brutalisierung der Grenzregionen werden dabei
in Kauf genommen. Diese MaBBnahmen stellen
eine Kontinuitat kolonialer Machtbeziehungen
dar (siehe weiterfiihrendes Material zu Flucht
und koloniale Kontinuitaten, S. 5).

In diesem Heft stehen die Menschen im Mittel-
punkt, die unmittelbar von den Folgen dieser
Politik betroffen sind. Die Videoportrats von
Elika, die seit sechs Jahren auf der Flucht ist und
in Bosnien-Herzegowina auf eine Einreisemdg-
lichkeit in die EU hofft, und von Michel, der die
Uberfahrt von Marokko nach Spanien fiirchtet,
machen erfahrbar, welche drastischen Folgen die
Abschottungspolitik fiir Menschen hat, die in der
EU Sicherheit suchen.

Wir lernen den Café-Betreiber Elvir und den
Fischer Chamseddine kennen, die Menschen auf
der Flucht unterstiitzen - auf dem Balkan und an
der tunesischen Mittelmeerkiiste. Was bewegt
die beiden zu ihrem Engagement? Vor welchen
Schwierigkeiten stehen sie?

Ihre Erfahrungen fordern uns heraus, uns mit der
grundlegenden Frage nach unserer Menschlichkeit
und unseren persdnlichen Entscheidungs- und
Handlungsmoglichkeiten auseinanderzusetzen.

Parwana R.: ,Flucht zu verstehen, ist nicht nur
eine Frage der Politik oder der Gesetze. Es geht
auch um menschliche Gefiihle, Wiirde und
Gerechtigkeit. Die Menschheit erfindet immer
wieder neue Grenzen und Biirokratie, als ob das
Leid hoflich in der Schlange stiinde und auf Ge-
nehmigung wartete.

Uns geht es darum, Stimmen Raum zu geben,
die oft ungehdrt bleiben. Wir wollen Jugendliche
anregen, Uber ihre eigene Rolle beim Aufbau
einer gerechten und mitfiihlenden Gesellschaft
nachzudenken. Flucht ist eines der grof3en
Themen unserer Zeit, und die Art und Weise,
wie wir darauf reagieren, wird die Zukunft
unserer Gemeinschaften préagen.

Wir laden dazu ein, nicht mit Angst oder Gleich-
gliltigkeit zu reagieren, sondern mit Empathie,
Verstandnis und Engagement fiir Gerechtigkeit.

Sima: ,,Menschen fliichten, wenn sie keine andere
Wahl haben, als ihr Heimatland zu verlassen.
Griinde dafiir kbnnen Krieg, Gewalt, Hunger,
Gefahr oder die Klimakrise sein. Viele verlassen
ihr Heimatland sehr hastig, oft nur mit einem
kleinen Rucksack. In diesem versuchen sie, die
wichtigsten Dinge mitzunehmen, die sie finden
konnen: Vielleicht ein paar Kleidungsstiicke
und etwas ganz Besonderes, wie ein Foto ihrer
Eltern, Freunde oder Familie. Manchmal nehmen
sie auch kleine Gegenstdnde mit, die sie an ihre
Kultur und ihre Heimat erinnern.

Sie legen lange und geféahrliche Wege zuriick, um
in Sicherheit zu gelangen, oft in der Hoffnung,
nach Europa zu kommen. Doch die Reise ist nicht
einfach. Unterwegs sind sie moglicherweise Hun-
ger, Kélte, Gewalt und Ungewissheit ausgesetzt.
Manchmal verlieren sie sogar die wenigen Dinge,
die sie mit sich trugen, darunter auch die Erinne-
rungen und Gegenstdnde, die ihnen am meisten
am Herzen lagen.

Aber auch wenn sie mit sehr wenig materiellen
Dingen ankommen, bringen sie ihre Geschich-
ten, ihre Erinnerungen und ihre Hoffnung auf ein
sichereres Leben mit.“

Dieses Heft ist in einem gemeinsamen Pro-
zess mit Sima Y. und Parwana R. entstanden.

Ich bin Parwana R.,
eine afghanische
Juristin und Sozial-
arbeiterin. Ich habe
als Strafverteidigerin
und in internationa-
len Nichtregierungs-
organisationen in
Afghanistan gearbei-
tet, sowie Gefliichtete
in Deutschland unter-
stiitzt.

Ich heiBe Sima Y.

und komme aus
Afghanistan. Momen-
tan studiere ich Wirt-
schaft an der Hoch-
schule fiir Technik
und Wirtschaft Berlin.

R
YERlernen

Begriffe pragen unsere
Sicht auf die Welt.
Begriffe sind nie neu-
tral, immer gepragt
durch die Debatten,
in denen sie benutzt
werden. Nimm dir
einen Moment Zeit,
Bedeutung und Ver-
wendung zentraler
Begriffe zum Thema
Flucht zu recherchie-
ren. Uberlege, welche
Begriffe du benutzen
mochtest.
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,,In den letzten sechs Jahren
habe ich mein Leben verloren.*

__.> zum video: Elika floh mit ihrem Vater aus dem Iran, in der Hoffnung, in

www.brot-fuer- . .

diomelt.de] Deutschland Schutz zu finden. Seit sechs Jahren stecken sie an
video-elika

der EU-AuBengrenze in Bosnien-Herzegowina fest.

[T1 Schau dir das Video an. Beschreibe, was dich
anspricht und was du fiihlst, wenn du Elika zu-
horst.

Aw [7] Schaue dir auf einer Karte Elikas Fluchtroute
an. Welche Lander hat sie durchquert?
1) Weiterfiihrendes
Material Iran: Infor-
miere dich lber die
Situation im Iran.
Begriinde, warum
bestimmte Gruppen
besonders gefahrdet
sind.

(] Das Haus in dem Elika lebt, steht am Rand
einer kleinen Stadt. Trotz der rdumlichen Ndhe
entsteht oft kein Kontakt zwischen den Men-
schen. Nenne Gelegenheiten in deinem Alltag
und Lebensumfeld, die du nutzen kannst, um
Kontakt zu gefliichteten Menschen herzustellen.

[T1 Elika konnte nicht in die Schule gehen,
dennoch hat sie in ihrem Leben viel gelernt.
Begriinde welche Fahigkeiten Elika auf ihrer
Reise vermutlich erworben hat und wodurch.
Erklare, was du in den Jahren zwischen 6
und 12 erlebt hast.

{1 Alle Menschen haben Grundbediirfnisse,
aber oft ganz unterschiedliche Méglichkeiten.
Versetze dich an Elikas Stelle und beschreibe,
was deine Bediirfnisse wiren. Erstelle eine
Tabelle mit Akteur*innen und MaBnahmen,
die notwendig waren, um diese Bediirfnisse

zu erfillen.
Pushbacks
Das, was Elika beschreibt heiB3t ,,Push- .
backs®. Als Pushback bezeichnet man ,Wir haben es sehr oft versucht,
das oft gewaltvolle Zuriickdrdngen oder vielleicht mehr als zehnmal. Sie
Zuriickschieben von Gefliichteten kurz .
nach dem Grenziibertritt, ohne jede verhaften uns und bringen uns
Priifung der Asylgriinde. Diese Praxis ZUI’UCk naCh Bosnien ManCh'
ist volkerrechtswidrig - aber trotzdem . ’ .
trauriger Alltag an den EU-AuBengrenzen. mal schlagen sie uns, zerstoren
wwwbrot-fuer-die-welt.de/ D=0 unsere.Tele.fone, nehmgn unser
pro-asyl-pushbacks A Geld. Sie drangen uns mit Gewalt
zuriick.” (Elika)
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»Ich habe Angst, das Mittelmeer

zu iiberqueren.”

Als der Biirgerkrieg Michels Dorf in der Zentralafrikanischen Republik
erreichte, blieb ihm nur die Flucht. Er hat einen weiten Weg bis an
die Mittelmeerkiste Marokkos zurlickgelegt. Nun steht er vor einer

schweren Entscheidung.

[T1 Schau dir das Video an. Beschreibe, was dich
anspricht und was du fiihlst, wenn du Michel
zuhorst.

[C1 Spanien, Italien, Griechenland sind beliebte
Urlaubsorte am Mittelmeer - gleichzeitig haben
viele Menschen Angst vor diesem Meer. Benenne
die Gefiihle, die du hast, wenn du an das Mittel-
meer denkst. Beschreibe in deinen Worten, wie
Michel sich fiihlt.

[1 Schaue dir Michels Fluchtroute auf einer
Karte an und schétze, wie viele Kilometer er
zuriicklegen musste (von Bangui nach Tangier).

Externalisierung

In den letzten 10 Jahren hat die EU begon-
nen, die Festung Europa mit ,,AuBenposten®
zu verstarken. Dazu kooperiert die EU mit
sog. Drittstaaten wie Agypten oder Libyen,
um Menschen bereits vor den europdischen
AuBengrenzen abzufangen. Das nennt man
Externalisierung. Die Folgen: Mehr Menschen
bleiben schutzlos und stranden entlang der
Fluchtrouten.

Gina @ichbinginapunkt erklart:
www.brot-fuer-die-welt.de/
reel-gina

Alarme Phone Sahara (APS)

APS setzt sich dafiir ein, die Menschenrechte und
die Bewegungsfreiheit von Migrant*innen in der
Sahara zu schiitzen. APS hilft bei der Rettung
von Menschen, die entlang der Wiistenrouten

in Not geraten, vor allem in der Region Agadez
im Niger. Die NGO unterhélt eine gebiihrenfreie
Telefon-Hotline und stiitzt sich auf ein Netz von
Informant*innen. Im Notfall helfen sie bei der
Rettung von Menschen oder alarmieren staatli-
che und nichtstaatliche Stellen.
https://alarmephonesahara.info/en
www.brot-fuer-die-welt.de/interview-aps

[C1 Erklare, warum die Unterstiitzung von Men-
schen auf der Flucht so wichtig ist. Tragt in einer
Wortwolke zusammen, was Menschen motiviert,
sich zu engagieren. Erortert, welche Verantwor-
tung die EU fiir die in der Sahara festsitzenden
und in Not befindlichen Menschen hat.

Sichere Fluchtmaoglichkeiten schaffen
Menschen fliehen vor Verfolgung und Gefahr, um
Schutz zu suchen. Die Schaffung legaler, sicherer
und zugdnglicher Fluchtwege verhindert, dass
Menschen auf der Flucht oder in Grenzregionen
Bedrohung und Gewalt ausgesetzt sind.

»Ich habe mein Land wegen des
Krieges verlassen. Er dauert
immer noch an. Deshalb kann
ich nicht nach Hause zuriick.
Der Krieg findet in meinem
Dorf statt.” (Michel)

[1 Rund um die Welt gibt es hunderte
bewaffnete Konflikte und Kriege. In den
Nachrichten erfahren wir nur von einem
Bruchteil davon. Begriinde, warum das
so ist. Erstellt gemeinsam eine Liste
von Kriegen und bewaffneten Konflikten,
von denen ihr in den Nachrichten hért.
Recherchiert, welche weiteren Kriege
und Konflikte aktuell andauern. Ver-
gleicht die beiden Listen miteinander
und analysiert welche Regionen beson-
ders oft erwdhnt werden, welche
seltener - und welche Griinde es dafiir
geben mag. Untersucht, welche Per-
spektiven in der Berichterstattung
dargestellt werden und welche Per-
spektiven fehlen. Diskutiert, inwiefern
die unausgewogene Berichterstattung
die 6ffentliche Wahrnehmung von
Flucht und globaler Verantwortung
bestimmt.

Zum Video:
www.brot-fuer-
die-welt.de/
video-michel

<___

Aulgabe

1) Weiterfiihrendes
Material: Flucht und
koloniale Kontinui-
taten am Beispiel der
Zentralafrikanischen
Republik
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Zum Video:
www.brot-fuer-
die-welt.de/
video-elvir
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,»Sie kommen, um ihre
Geschichte zu erzahlen.*

Elvir betreibt ein Café in Velika KladuSa. Die Stadt liegt an der kroati-
schen und damit der EU-AuBengrenze. Fiir EU-Biirger*innen ist die
Uberquerung der Grenze problemlos méglich. Menschen auf der Flucht
wird der Ubertritt verwehrt, viele erleben gewaltsame Pushbacks.

[T1 Schau dir das Video an. Beschreibe, was
dich anspricht und was du fiihlst, wenn du Elvir
zuhorst.

,Wir haben hier viele stressige
Situationen. Es gibt viele
frustrierte Menschen, die mit
Gewalt zuriickgedrangt wurden.
Aber es gibt auch frustrierte
Einheimische, die ein paar
Kartoffeln gepflanzt haben,

die von hungrigen Gefliichteten
gegessen werden.” (Elvir)

3 [T Elvir beschreibt eindriicklich das Dilemma
i rund um die Kartoffeln. Entwickelt gemein-
sam Ideen, wie dieses Problem gelést werden

kénnte.

[T Die Gefliichteten in Velika Kladu$a sind auf
die Unterstiitzung der Bevolkerung angewiesen.
Begriinde, wer deiner Meinung nach Verantwor-
tung flr die Gefliichteten libernehmen sollte.
Erdrtert, welche Verantwortung die EU fiir die
Situation der Menschen an den AuBBengrenzen
hat. Bezieht in eure Uberlegungen die anhalten-
den Auswirkungen kolonialer Ausbeutung mit
ein. Diskutiert, inwiefern die ,,Auslagerung® Ge-
flichteter auf sogenannte ,,sichere Drittstaaten®
den zentralen Grundsatzen der Genfer Fliicht-
lingskonvention entgegensteht.

(1 Elvir hat die Tur seines Cafés aufgemacht.
Der lokale Supermarkt verbietet Gefliichteten
den Zutritt - die Tir ist flr sie geschlossen.
Finde gemeinsam mit einer*m Mitschiiler*in
flinf Tliren in eurem Lebensumfeld, die eurer
Meinung nach gedffnet werden sollen. Erstellt
eine Mindmap oder markiert diese Orte

auf einer Landkarte.

Genfer Fliichtlingskonvention

Die Genfer Fliichtlingskonvention (GFK) ist
ein internationales Abkommen von 1951. Die
GFK ist bis heute die wichtigste internatio-
nale Grundlage des Fliichtlingsschutzes.
Viele Lander - darunter Deutschland - haben
sie ratifiziert und ihre Asylgesetze daran aus-
gerichtet. Nach der Konvention ist ein Fliicht-
ling eine Person, die ihr Heimatland verlassen
musste, weil sie dort verfolgt wird, zum Bei-
spiel wegen ihrer politischen Uberzeugung,
Religion, Nationalitdt oder Zugehdrigkeit zu
einer ethnischen oder sozialen Gruppe.

Der wichtigste Grundsatz der GFK lautet
»Non-Refoulement®: Niemand soll in ein
Land zuriickgeschickt werden, in dem ihr*ihm
Verfolgung droht. Zudem legt die Konvention
grundlegende Rechte von Fliichtlingen fest:
Sie miissen Schutz vor Verfolgung erhalten,
Zugang zu Gerichten haben, unter bestimm-
ten Bedingungen arbeiten diirfen, Bildung
erhalten kénnen und dirfen nicht schlechter
behandelt werden als andere Menschen ohne
Staatsangehorigkeit im Land.

,»Sie kommen nicht zu mir,

um einen Kaffee zu trinken.
Sie kommen, um mit mir zu
reden. Das Wichtigste fiir alle,
die aus ihrer Heimat fliehen:
Einfach fiinf Minuten lang
ihrer Geschichte zuhoren ...
(Elvir)
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»Ein Leben zu retten bedeutet,
die ganze Menschheit zu retten.”

Chamseddine ist Fischer an der Kiiste Tunesiens. Flr ihn ist es selbst-
verstandlich, Menschen in Seenot zu retten. Fiir sein Engagement fiir
Gefliichtete wurde er in Italien inhaftiert und angeklagt.

[1 Schau dir das Video an. Beschreibe, was dich
anspricht und was du fiihlst, wenn du Chamsed-
dine zuhorst.

Kriminalisierung

Die Unterstlitzung von Menschen in Not

ist ein Gebot der Menschlichkeit. Dennoch
werden immer mehr Menschen in der EU
genau dafiir angeklagt. Die EU und viele
Mitgliedsstaaten haben rechtliche Grund-
lagen geschaffen, die viele Formen der
Hilfeleistungen flir Menschen entlang der
Fluchtrouten unter Strafe stellen. Die
meisten Verfahren richten sich jedoch gegen
Gefllichtete selbst. lhnen wird beispiels-
weise vorgeworfen, selbst Schleuser zu sein,
wenn sie etwa ein Schlauchboot lenken.

Seenotrettung

Nach internationalem Seerecht sind alle Schiffe
Uberall auf See dazu verpflichtet, in Seenot ge-
ratenen Menschen Hilfe zu leisten.

Brot fiir die Welt setzt sich im Bilindnis United4-
Rescue fiir die zivile Seenotrettung im Mittelmeer
ein - bislang konnten so rund 13.000 Menschen-
leben gerettet werden. Das Bilindnis fordert eine
Riickkehr zur staatlichen Seenotrettung und ein
Ende der Kriminalisierung der zivilen Rettungs-
organisationen. https://united4rescue.org

[[1 Sammelt Ideen, wie ihr euch fiir die zivile See-
notrettung einsetzen kdnnt. Formuliert konkrete
Forderungen. Hier findet ihr Ideen: https://united-
4rescue.org/de/mitmachen

,Die Fischer haben nicht
die Mittel, sich um die
Leichen von Gefliichteten
zu kiimmern.” (Chamseddine)

[1 Menschen, die wie Chamseddine andere
Menschen vor dem Ertrinken retten, wird
»Schleusung® oder ,,Beihilfe zur unerlaubten
Einreise® vorgeworfen. Sie werden festgenom-
men, angeklagt und oft zu langen Haftstrafen
verurteilt. Stellt euch vor, ihr seid die Anwélt*in
von Chamseddine. Bereitet ein Plddoyer zu
seiner Verteidigung vor Gericht vor.

Im ersten Quartal 2026 wurde laut der Interna-
tionalen Organisation fiir Migration (IOM) die
héchste Zahl an Toten und Vermissten verzeich-
net, die jemals auf dieser Fluchtroute registriert
wurde. Insgesamt kamen 683 Menschen ums
Leben, was einem Durchschnitt von acht Todes-
fallen pro Tag entspricht.

(] -
- |

[[] chamseddine hat eine starke Uberzeugung,
an der nicht zu riitteln ist. Auch die Genfer
Flichtlingskonvention wurde aus solch einer
tiefen Uberzeugung heraus beschlossen. Mitt-
lerweile werden solche Uberzeugungen immer
lauter in Frage gestellt. Teile in der Kleingruppe,
welche Uberzeugungen du hast. Findet gemein-
sam heraus, auf was diese Uberzeugungen griin-
den. Notiert, flir wen sie gelten und wen sie aus-
schlieBen. Beschreibt, wie weit ihr gehen wiirdet,
um fiir diese Uberzeugungen einzustehen.

Zum Video:

www.brot-fuer-die- <

welt.de/video-cham-
seddine

borderline europe
recherchiert und do-
kumentiert Félle von
Kriminalisierung und
macht diese in Form
von Infomaterialien
zugédnglich. Betrof-
fene werden durch
die Vermittlung von
Anwalt*innen, bei
der Prozessfiihrung,
sowie durch Fund-
raising fiir Rechts-
hilfekosten und
Offentlichkeitsarbeit
unterstitzt.
www.brot-fuer-
die-welt.de/
kriminalisierung

Aufgabe

Chamseddine und
sein Freund Mohsen
beerdigen Menschen,
die nicht gerettet
werden konnten.
Schaut euch das
Video von Mohsen
an und lberlegt
gemeinsam, warum
es wichtig ist, den
Menschen ein wiir-
diges Begrédbnis zu
ermoglichen.
www.brot-fuer-
die-welt.de/video-
mohsen-friedhof

Global lernen Flucht
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Aulgalgn

1) Beschreibe und
begriinde, was deiner
Meinung nach das
Schwierigste daran
wadre, in einem neuen
Land zur Schule zu
gehen.

2) Erkléare an einem
Beispiel, wie es sich
auf dein Lernen aus-
wirken wiirde, wenn
du die Sprache im
Unterricht nicht ver-
stehen wiirdest.

3) Beschreibe, was dir
helfen wiirde, dich an
einer neuen Schule
sicher und willkom-
men zu flihlen.

4) Gestaltet ein
Plakat, das euch

im Klassenzimmer
daran erinnert, was
ihr tun kénnt, damit
alle sich sicher und
willkommen fiihlen.
Beriicksichtigt, wel-
che Regeln ihr schon
vereinbart habt und
diskutiert, was ihr
noch erginzen wollt.

Global lernen Flucht

Ein Schritt ins Ungewisse ...
Ankommen, wie geht das?

Erinnere dich an deinen Rucksack - an die
Erinnerungen und Gegenstande, die du

einpacken wirdest, wenn du dich auf eine
Reise ins Ungewisse aufmachen misstest.

Parwana R.: ,,Durch den Regimewechsel in Af-
ghanistan im Jahr 2022 war ich gezwungen, mein
Land zu verlassen. Mit der Riickkehr der Taliban-
Herrschaft wurde das Leben fiir Frauen drastisch
eingeschrankt. Der Zugang zu Bildung wurde
verwehrt, der Zugang zu Arbeit verweigert und
grundlegende Freiheiten verschwanden. Es gab
keinen Raum fiir Entwicklung, Unabhangigkeit
oder gar Sicherheit. Zu bleiben hatte bedeutet,
Moglichkeiten, Wiirde und Identitat aufzugeben.
Die Ausreise war keine freiwillige Entscheidung,
sondern eine Entscheidung aus der Not heraus.

Beim Thema Flucht geht es nicht nur darum,
Grenzen zu liberqueren: Es geht darum, Familie,
Erinnerungen und ein Gefiihl der Zugehdrigkeit
zurlickzulassen. Es geht darum, sich in die Un-
gewissheit zu begeben, ohne zu wissen, wie die
Zukunft aussehen wird.

Der Umzug nach Deutschland war eine der
schwierigsten Erfahrungen meines Lebens. Alles
war neu: Die Sprache, die Kultur, das Bildungs-
system und die Menschen um mich herum.
Zunéchst fiihlte ich mich verloren und isoliert.

Das Erlernen der Sprache war besonders
schwierig, aber es wurde zu einem der wich-
tigsten Schritte beim Wiederaufbau meines
Lebens. Mit der Zeit half mir die Unterstiitzung
von Lehrer*innen, Mitschiiler*innen und Men-
schen, die mir Freundlichkeit entgegenbrachten,
mich weniger allein zu fiihlen.”

Sprachen

- Sammelt, wer in eurer Klasse welche
Sprache(n) spricht.

« Teilt miteinander eure Lieblingsworter
aus den Sprachen, die ihr sprecht - egal
ob Erstsprache(n) oder Fremdsprache(n).
Legt einen gemeinsamen Lieblingswdrter-
speicher an, z.B. auf einem Plakat oder
digital.

 Findet Begriffe aus den verschiedenen
Sprachen, die euch im Deutschen fehlen.

Sima Y.: ,Mein Lieblingswort aus der afgha-
nischen Sprache Dari ist ,,Jwasi“ (Tehsil), was
,»Bildung oder Studium® bedeutet. In Afgha-
nistan diirfen Madchen nur bis zur 6. Klasse
in die Schule gehen. Das macht mich sehr
traurig.”

Mein Lieblingswort
aus der afghani-

schen Sprache

Dari ist ,,cs 3 1

(Azadi), was ,,Frei-
heit” bedeutet.

Dieses Wort bedeutet

mir sehr viel, denn es steht fiir
Wiirde, Unabhangigkeit, Hoff-
nung und das Recht, nach den
eigenen Entscheidungen zu
leben. (ParwanaR.)

Parwana R.: ,,Ein weiterer Ausdruck, der mir

viel bedeutet, ist ,,&sLéla (Mashallah). Er wird
verwendet, um Bewunderung, Dankbarkeit und
Wertschatzung flir etwas Gutes auszudriicken,
mit dem Gott jemanden gesegnet hat. Ich glaube,
so etwas fehlt in der deutschen Sprache. Diese
Worte sind fiir mich etwas Besonderes, weil sie
Geflihle der Hoffnung, der Dankbarkeit und der
Wertschétzung des Lebens in sich tragen.”



Jeder Mensch hat eine Geschichte

sie ihre Geschichten,

ihre Erinnerungen und ihre Hoff-

Auch wenn Gefliich-
tete mit sehr wenig
materiellen Dingen
ankommen, bringen

Gefiihle und Hoffnungen
Gefiihle und Geschichten, die
wir miteinander teilen, zeigen,
was uns besonders wichtig ist.
Sie erzdhlen auch von unseren
Hoffnungen und von dem, wo wir

uns konkrete Verdnderung wiinschen.

[[] Legt die Gefuihlsbrétchen aus und schaut
sie euch an. Wahle ein Geflihlsbrétchen, das
im Moment am besten zu deinen Gefiihlen
passt und stelle es in der Gruppe vor.

Hier findest du
Beispiele, wie sich
Menschen mit ge-
meinsamen Hoffnun-
gen, Wiinschen und
Forderungen mit-
einander verbinden
und sich fiir ein gutes
Zusammenleben ein-
setzen:

1) Solidarisches
Engagement gegen
die Bezahlkarte fiir
Gefliichtete:
www.nein-zur-
bezahlkarte.de

<___

nung auf ein sichereres Leben
mit. (Sima Y.)

2) Vernetzung

und gemeinsames
Gartnern:
https://urbane-
gaerten.de/urbane-
gaerten/gaerten-im-
ueberblick

[] Tauscht euch daruiber aus, welche
Geschichten und Aussagen aus den Video-
portrits euch bisher besonders beriihrt
haben.

Sima Y.: ,,Die Kindheit eines Menschen, der in
Europa aufgewachsen ist, kann sich stark von
der Kindheit eines Menschen auf der Flucht
unterscheiden. Dennoch hat jeder Mensch eine
Geschichte und Gefiihle. Zuhdren ist wichtig -
nicht vorschnell urteilen. Jede*r verdient es, ge-
hort und mit Respekt behandelt zu werden und
Zugang zu Moglichkeiten zu erhalten, sich in eine
neue Gesellschaft zu integrieren und ein neues
Leben aufzubauen.”

3) Jugendliche
ohne Grenzen, ein
Zusammenschluss
von jugendlichen
Geflichteten:
https://www.insta-
gram.com/jugend-
liche_ohne_grenzen

[T1 Benenne die Hoffnungen, die Elika,
Michel, Elvir und Chamseddine angespro-
chen haben und erklare, welche dieser
Hoffnungen und Wiinsche du teilst.

[T] Diskutiert, was sich verandern muss,

damit eure Hoffnungen und Wiinsche in 4) In den Landes-

Erfullung gehen. fliichtlingsréten sind
Flichtlingsselbstor-
ganisationen, Unter-
stlitzungsgruppen
und Soli-Initiativen
Was ist die Was muss sich in den jeweiligen Bun-
Hoffnung: verindern: desléndern vernetzt:
https://www.fluecht-
lingsrat.de/
Elika
Finde weitere
Michel Beispiele aus deiner
Region.
) Elvir
A%
*
Statement Chamseddine
%
\\’66 s'\c\\ *Statement, das: 1. 6ffentliche (politische)
‘pdek f %0 " V\Y\en\ Erkldrung, Verlautbarung
(] . . .
'G\‘e‘\ Q\“\\eﬂ Kol { (Digitales Worterbuch der deutschen Sprache)
S\
Schreibe konkrete Forderungen auf und gestalte
daraus eine statement bag.
\\ Mache ein Foto deiner statement bag und

schicke es an bildung@brot-fuer-die-welt.de!
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Aufgaben
1) Lies die Aussagen.
Bildet Kleingruppen
zu den einzelnen
Aussagen. Sucht die
erwdhnte Bibelstelle
und findet heraus,

in welchem Zusam-
menhang sie steht.
Uberlegt wer an-
gesprochen wird und
wer spricht.

2) Formuliert die Aus-
sage dieser Bibelstel-
len in euren eigenen
Worten. Erklart, wie
diese Aussage in die
aktuelle Debatte um
Menschen auf der
Flucht lbertragen
werden kann.

3) Recherchiert und
ergdnzt die freien
Felder mit Aussagen
aus verschiedenen
Religionen/Glaubens-
systemen zum Um-
gang mit Menschen
auf der Flucht.

Global lernen Flucht

Theologische Reflexion

Uberlieferte Erfahrungen von Verfolgung und
Flucht sowie die daraus folgende Verpflichtung,
Menschen in Not, insbesondere ,,die Fremden®,
zu schiitzen, gehéren im Judentum, Christentum
und Islam zu den zentralen, gemeinschaftsbil-
denden Werten.

Die Frage nach unserer Mitmenschlichkeit wird in
jeder (Religions-)Gemeinschaft verhandelt. Als
Menschen verbindet uns die Herausforderung, in
unseren jeweiligen Glaubensbeziigen und spezi-
fischen Lebensumstidnden Antworten darauf zu
finden.

Stipendiat*innen von Brot fiir die Welt haben
aufgeschrieben, wie sie das Gebot der Mensch-
lichkeit und den Schutz Gefliichteter theologisch
begriinden.

»Jesus war ein Fliichtling! Ja, er war mit
seiner Familie, Maria und Josef, auf der
Flucht nach Agypten. Er selbst hat gesagt:
»Wabhrlich, ich sage euch: Was ihr getan
habt einem von diesen meinen geringsten
Briidern, das habt ihr mir getan.” (Matthdus
25, 40) Lieben wir Jesus, den Fliichtling?
Lieben wir seine Briider, die Fliichtlinge?*
Youhanna Matta (Agypten)

»Dem Herrn gehdrt die Erde und alles,

was darauf ist, die Welt und alle, die darin
wohnen® (Psalm 24,1). Dieses Bekenntnis
erinnert uns daran, dass die Erde ein Ge-
schenk Gottes ist und, dass jeder Mensch
letztlich Gott gehort, dessen Ebenbild er ist.
Aus dieser Perspektive ist es nicht nur ein
politischer Akt, denjenigen, die vor Gewalt
oder Verfolgung fliehen, Schutz und sichere
Wege zu bieten, sondern ein theologischer
Ausdruck unserer gemeinsamen Verant-
wortung, als Mitglieder der menschlichen
Familie Gottes fiireinander zu sorgen.”
Angelina Yeboah Lartey (Ghana)

,»Aus theologischer Sicht bringt die Bibel
die Wiirde des Menschen durch die Erfah-
rungen von Migration und Exil zum Aus-
druck, wie sie sich in der Wanderung Israels
und im Gebot zeigen: ,,Den Fremden, der
bei euch wohnt, sollt ihr behandeln wie
einen Einheimischen; liebt ihn wie euch
selbst“ (Leviticus 19,34). Dies erinnert uns
daran, dass das menschliche Leben zer-
brechlich ist und jeder von uns mit Vertrei-
bung konfrontiert werden oder Schutz und
Mitgefiihl bendtigen kdnnte. Deshalb sind
wir aufgerufen, die Wiirde jedes Menschen
zu achten, indem wir Gerechtigkeit, Liebe
und Solidaritdt praktizieren, denn jedes
menschliche Leben ist vor Gott wertvoll.“
Peace Mutoka (Tansania)
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Informationen und Impressum

Bildungsmaterialien zum Thema Flucht
Global Lernen: Mit dem Smartphone auf der Flucht:
www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/global-lernen-
brisant-flucht

Rafaél - Eine Liebesgeschichte in Zeiten von Flucht und
Migration, Begleitmaterial zum Film: www.brot-fuer-die-
welt.de/gemeinden/schule/sekundarstufe/film-rafael

Will leben - Willkommen, Interaktive Stationen zu Flucht
und Migration, Begleitheft: www.brot-fuer-die-welt.de/
downloads/Willkommen-will-leben

Weiterfiihrende Information
Mehr zum Arbeitsschwerpunkt Flucht und Migration bei Brot
fur die Welt: www.brot-fuer-die-welt.de/themen/flucht/

Es geht auch anders! Gemeinsam fiir Schutz und Zusam-
menhalt. Memorandum fiir einen starken Fliichtlingsschutz,
Juni 2026: https://fluechtlingsschutz.de/de_de/

borderline-europe - Menschenrechte ohne
Grenzene.V.

Was wir tun (Berlin): Wir veroffentlichen, was an den EU-
AuBengrenzen passiert, wir sind aktivistisch unterwegs und
treten gemeinsam mit anderen europdischen Gruppen fiir
Bewegungsfreiheit und offene Grenzen ein.

Was wir tun (Palermo): Das Team der Auf3enstelle in Palermo
beobachtet und dokumentiert, was auf dem Mittelmeer
passiert: Wieviele Menschen kommen an? Wieviele werden
zurlick aufs Wasser gestof3en? Was berichten die Medien?
Wie verhalten sich die Grenzschutz-Truppen? Gibt es me-
dizinische Nothilfe? Reagieren die Kiistenwachen, die zu-
standig sind? In der Regel passiert das nicht, es sind private
Rettungsschiffe, die helfen.

www.borderline-europe.de

Brot fiir die Welt

Brot fiir die Welt ist Teil einer globalen Bewegung, die sich
flir Verdnderungen weltweit einsetzt: Wir setzen uns fiir eine
gerechte Welt ein, in der jeder Mensch in Wiirde lebt, gleiche
Rechte hat, in der die Ressourcen fair verteilt sind und die
planetaren Grenzen heute und in Zukunft geachtet werden.

Kontakt fiir Anregungen und Riickfragen
Brot fiir die Welt

Evangelisches Werk fiir Diakonie und Entwicklung e. V.
Caroline-Michaelis-StraBe 1, 10115 Berlin
bildung@brot-fuer-die-welt.de
www.brot-fuer-die-welt.de

Mitglied der
actalliance

Zentrales Spendenkonto
Brot fiir die Welt

Bank fiir Kirche und Diakonie

IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Bestellung
www.brot-fuer-die-welt.de/shop
bestellungen@brot-fuer-die-welt.de
Telefon 030 652 11 4711

Art.-Nr. 151106020-226

Die Zeitschrift Global lernen wendet sich an Pada-
gog*innen und kann kostenlos abonniert werden.
www.brot-fuer-die-welt.de/global-lernen

Fortbildung

Fortbildungen von Brot fiir die Welt Multipli-
kator*innen im Bereich Globales Lernen finden
Sie hier: https://fewde.guestoo.de/a//seminare_
bildungsstelle_nord

Impressum

33. Jahrgang, Nr. 2, 2026

Herausgeber Brot fiir die Welt

Evangelisches Werk fiir Diakonie und Entwicklung e. V.
Redaktion Daniel Belalcazar Serna, Kornelia Freier, Dr. Andreas
Griinewald, Rebecca Hackstein, Alejandro Manjén Aspe, Parwana
R. und Sima Y. Wir danken Andrea Stéritz und Hannah Meurer von
borderline europe - Menschenrechte ohne Grenzen e. V. fiir die
Zusammenarbeit.

V.i.S.d.P. Lars Bedurke

Fotos Titel: Bjorn Schmitz, Adobe Stock/vanilnilnilla, Rebecca
Hackstein, Pexels/atypeek/aleksandre lomadze, S. 4 & 6: Omar
Alsawadi, Paul Buske, S. 5: Isabelle Christiane Kouraogo, Omar
Barnassi, S. 7: borderline europe

Layout Simon Gimpel

Druck Druckhaus Sportflieger

Papier 100 % Recycling

ISSN 0948-7425

September 2026

Druckprodukt mit finanziellem

Klimabeitrag

ClimatePartner.com/10884-2609-1001

Global lernen Flucht

1


http://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/global-lernen-brisant-flucht
http://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/global-lernen-brisant-flucht
http://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/schule/sekundarstufe/film-rafael/
http://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/schule/sekundarstufe/film-rafael/
http://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/Willkommen-will-leben
http://www.brot-fuer-die-welt.de/downloads/Willkommen-will-leben
https://www.brot-fuer-die-welt.de/themen/flucht/ 
https://fluechtlingsschutz.de/de_de/
mailto:bildung@brot-fuer-die-welt.de 
http://www.brot-fuer-die-welt.de
http://www.brot-fuer-die-welt.de/shop
mailto:bestellungen@brot-fuer-die-welt.de 
http://www.brot-fuer-die-welt.de/global-lernen
https://ewde.guestoo.de/a//seminare_bildungsstelle_nord
https://ewde.guestoo.de/a//seminare_bildungsstelle_nord




	Global lernen – Thema Flucht
	Zum Aufbau dieses Hefts
	Menschen auf der Flucht – Voices from the Border
	„In den letzten sechs Jahren habe ich mein Leben verloren.“
	„Ich habe Angst, das Mittelmeer zu überqueren.“
	„Sie kommen, um ihre Geschichte zu erzählen.“
	„Ein Leben zu retten bedeutet, die ganze Menschheit zu retten.“
	Ein Schritt ins Ungewisse ... Ankommen, wie geht das?
	Theologische Reflexion
	Informationen und Impressum

